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Das Nachtlager in Krimmelhanſen
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Zwei junge Maler machten ihre erſte Studienreiſe ſie hießen Prindund Graf Se Ziel war Krimmelhauſen eine etwa zwei Stunden von

der Eiſenbahn entjernte Ortſchaft in den Vorbergen in deren Nähe ſich
einige höchſt lohnende Wald und Waſſerpartien zur Skizzirung vorfinden
Krimmelhauſen war von der Civiliſation noch ziemlich unbeleckt hatte
aber drei Wirthshäuſer Zum ſchwarzen Bären Zur goldenen Ente
und Zum blauen Teufel

Die beiden Künſtler das Ränzel auf dem Rücken ſchlenderten heiteren
Muths ihrem Ziele zu Es fing bereits zu dämmern an und jeder ſehnte

ch nach einem guten Nachtquartier aber ſie konnten ſich in der Wahl
deſſelben nicht einigen Prinz wollte durchaus zum Schwarzen Bären
der ihm am beſten empfohlen worden Graf aber wollte in der Goldenen
Ente einkehren und Erſterer verlangte daß ſein Freund als der Jüngere
nachgeben ſollte Das verdroß dieſen er wollte ſich nicht bevormunden
laſſen wollte ſich in einer Art Eigenſinn nicht zu der Wahl des Freundes
verſtehen Schließlich kamen ſie dahin überein daß Prinz beim Bären
Graf in der Ente Einkehr nehme und morgen wollten ſie dann darüber
urtheilen wo es am beſten wäre einen längeren Aufenthalt zu nehmen
Jeder hoffte das ihm empfohlene Gaſthaus würde das beſſere ſein Der
eine verſpürte Luſt nach einem gebratenen Huhn der andere wünſchte
Forellen und Pfannkuchen und ſo trennten ſie ſich in Krimmelhauſen an
ekommen um ihre Nachtherbergen aufzuſuchen Am anderen MorgenPuntt 7 Uhr wollten ſie am Dorfbrunnen zuſammentreffen

Aber Beide wurden bitter enttäuſcht Prinz erhielt ſtatt des Huhnes
nur eine übelriechende Wurſt und einen Plempel von Bier und als er ein
Zimmer verlangte fragte ihn der derbe Wirth was er für ein Metier
habe Auf die Antwort Maler was er mit Anſtreicher verwechſelte ent
gegnete er geringſchätzend lachend

So ſo a Maler No da müſſens ſchon mit n Tanzboden vorlieb
nehma Es liegen zwar ſchon drei Handwerksburſchen oben aber es is
noch a leer s Bett dort da wird s für Sie auch nöt ſchlecht ſein nota
dene wenn s vorher zahl

l hatte er es ſchon einmal mit einem Zechpreller zu thun
gehabt

Vergebens forderte Prinz ein Zimmer für ſich allein und war ſchon
Willens das Quartier zu verlaſſen und zu dem jüngeren Kameraden
in die goldene Ente zu gehen aber die Furcht von dieſem ausgelacht
zu werden hielt ihn davon ab Mit einem gewiſſen Galgenhumor bezog
er ſein Schlafgemach Er glaubte in eine Sägemühle gerathen zu ſein
denn die drei Schlafkameraden ſchnarchten um die Wette Der eine
ſeinem Bette zunächſt Liegende erwachte und wollte mit Prinz durchaus
eine Unterhaltung beginnen Er war ein ſchöngeiſtiger Konditorgehilfe
und erzählte ihm von ſeinem fernen Lieb dabei ſeufzend in der Sorge
ob ſie ihm auch treu und immer recht hold verblieb Dann jammerte
er über die Enttäuſchungen der Welt die er ſich ſo ſüß vorgeſtellt habe

Nachdem er eine halbe Stunde über alles Mögliche und Unmögliche
en forderte er den neuen Ankömmling auf ihm nun auch ſeine

ebensgeſchichte zu erzählen Aber Prinz der von Ungeziefer gequält
wurde rief nur

Der Teufel ſoll dieſe Flohwirthſchaft holen
Mit Vergunſt Kamerad ſagte der Konditor wenn Dich auch heut

die Flöhe beißen morgen kannſt Du wieder das Schönſte auf den Fluren
ſuchen und damit im Geiſte die Liebſte ſchmücken Erinnerung o wie
biſt du ſüß Aber jetzt halt ich s nimmer aus unterbrach er ſich Mein
Blut muß ſehr ſüß ſein Nun glaub ich s gern wie oft ſagte mein Lieb
u mir Mein ſüßer Alex ich könnt Dich gleich freſſen Ja ja ich muß
ehr gut ſein Was Wie

Er erhielt keine Antwort mehr Prinz war trotz all ſeiner getäuſchten
Hoffnungen bereits eingeſchlafen und träumte von Forellen und Hühnern
von Eiderdaunen und

Viel übler erging es dem Freunde Graf ward alsbald inne daß
man in der goldenen Ente vor einem Künſtler ſehr wenig Reſpekt habe
denn nachdem er ſich als ſolcher vorgeſtellt und ein hübſches Zimmer ver
langte ſagte der Wirth auch hier

So A Künſtler Sonſt nix War n erſt geſtern zwoa da die
Werg freſſen und Meſſer ſchluckt aber nix zahlt hab n Zimmer ham
ma koans und eſſen giebt s auf Nacht nur was ſchon Mittags ſtellt
worn is n Kaas ham ma und a Brot i moan damit kann a Künſtler
ſatt wer

Graf war wie aus den Wolken gefallen aber bereits ſchlug es neun
Uhr der Wirth forderte von den wenigen Gäſten das Schlafgeld ein
zwei Mägde breiteten Stroh in die Stube und grobe Decken darüber
ein paar Fuhrknechte warfen ſich gähnend daranf der Wirth löſchte das
Licht aus und Graf war gezwungen ſich ebenfalls zur Ruhe zu legen
wenn auch mit hungrigem Magen Bald ſchlief er ein denn die Jugend
nimmt s nicht ſo genau Nur der Dorfnachtwächter der mit ſeiner dem
Ton eines zerbrochenen Topfes ähnelnden Stimme gerade vor dem
Stubenfenſter die Stunden abſang unterbrach den Schlummer des jungen
Mannes in regelmäßigen Abſchnitten Das Schnarchen der Kameraden
kieß ihn dann immer lange nicht wieder in Schlaf kommen Doch auch
dieſe Nacht ging vorüber

Andern Morgens hatten beide zeitig ihr Quartier verkaſſen um ſich
zum Brunnen zu begeben Prinz nahm ſoeben ſein Frühſtück ein indem
er eine harte altbackene Semmel in das friſche Waſſer tunkte als Graf
der den Cichorienabſud ebenfalls unberührt gelaſſen mit etwas ſaurem
Geſicht herbeikam

Guten Morgen Graf rief ihm der Freund entgegen Nun Gutes
Quartier gehabt

Graf glaubte in dem Geſichte des Fragenden einen ſpöttiſchen Zug zu
bemerken und wollte ihm den Triumph nicht gönnen

Ganz vortrefflich entgegnete er daher Gebratene Ente gutes
Bier famoſer Nachtiſch Das Bett ſehr fein und der Kaffee Und
dabei der Preis ſehr beſcheiden Und Du Biſt Du im Bären nicht
enttänſcht worden

Ganz und gar nicht im Gegentheil log der Andere ForellenHühner renndlige Wirthin das Brautbett in der oberen Stube war

mein Nachtlager ich habe ſelten eine ſo ſüße Nacht gehabt
Das iſt ja ausgezeichnet meinte Graf Jch denke wir trennen

uns nicht mehr Jch bleibe heute Nacht auch im Bären Und einem
boshaften Gedanken nachgebend ſagte er Oder beſſer wir wechſeln für
die nächſte Nacht die Quartiere damit ſich jeder ſein Urtheil bilden kann
wo es am beſten iſt unſer Standquartier aufzuſchlagen

Damit bin ich einverſtanden entgegnete der Freund der ſich nun
auch einen Spaß machen wollte Nun aber müſſen wir Jemanden aus
findig machen der uns den Weg zum Sturzbach zeigt

Dieſer Jemand ſtand in der Geſtalt eines ſehr freundlich ausſehenden
Mannes bereits neben ihnen Es war der Gemeindediener und Nacht
wächter der an den Brunnen gekommen und den Diskurs der beiden
jungen Leute mit a hatte Sofort bot er ſich ihnen als Führer
an Er machte ſie aber darauf aufmerkſam daß der Weg beſchwerlich
ſei und ſie kaum vor Abend zurückkommen würden und fragte ob ſie
deshalb nicht im Bären wie in der Ente das Nöthige beſtellen wollten
Man beauftragte ihn dies zu thun Prinz wollte auch Entenbraten Graf

e und Hühner haben Sie ſchickten ihre Ränzel ins Gaſthaus und
ehielten nur e Skizzenbücher bei ſich

Der Fawmulus beſorgte Zimmer und Souper In der Ente ſagte
er für den Abend einen Prinzen beim Bären einen Grafen an und
ſchärfte den Leuten ein dem Rufe von Krimmelhauſen Ehre zu machen

Dann ging s zum Dorfe hinaus Vor demſelben ſtand ein neues
Wirthshaus mit dem Schilde Zum blauen Teufel Zwei allerliebſte
junge Mädchen waren in dem Blumengarten vor dem Hauſe beſchäſtigt
und grüßten freundlich die jungen Maler

Da nehmen wir Quartier rief Graf das iſt doch ganz natürlich
Jch bin s zufrieden gab Prinz zu

Der Gemeindediener aber meinte für heute ließe ſich das nicht mehr
ändern morgen aber könnten fie beide zum Teufel gehen

Beide hätten aber lieber ſchon heute dieſen Weg gemacht dern jeder
wußte warum indeſſen die Sache war abgemacht und jeder gönnte dem
andern die Enttäuſchung

Als ſie Abends todmüde in ihrem Quartier ankamen Graf im Bären
in der Ente waren ſie nicht wenig verwundert als ein jeder von

dem Wirthe ehrturchtsvoll in die friſch geſcheuerte und auf s beſte her
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gerichtete Stube geleitet und mit einem vortrefflichen Nachteſſen erfreut
wurde Beiden wurde das Brautbett der Wirthsleute zur Verfügung

eſtellt und ſie ſchliefen im Vergleich zu der vergangenen Nacht in der
t wie Prinzen und Grafen Aber fie mußten auch wie ſolche bezahlen

Jn vergnügteſter Stimmung trafen ſie am Morgen wieder beim
Dorfbrunnen zuſammen Jeder glaubte vom andern mit einer Sturm
fluth von Vorwürfen empfangen zu werden

Nun gefiel Dir s im Bären fragte Prinz den Freund
Ueber alle Maßen gut zwar etwas theuer aber gut

Du es in der Ente
Wie Du geſchildert und weit beſſer Jch habe prächtig ſoupirt

Beide ſahen ſich eine Weile zweifelnd an Endlich ſagte Graf lächelnd
Jſt das Lob auf die Ente keine Ente
Gewiß nicht entgegnete der Freund Aber haſt Du mir mit Deiner

Schwärmerei keinen Bären aufgebunden Denkſt Du nicht mit Graufen
an die Eiderdannen und was drum und drauf

Du meinſt weil Dir Deine Phantaſie ſtatt einem Bund Stroh ein
weiches Bett erſcheinen ließ lachte der Andere

Jch verſtehe Dich nicht Jch weiß nur daß ich ausgezeichnet ge
ſchlafen habe und Du geſtern die volle Wahrheit ſagteſt was nicht jeder
von ſich behaupten kann Jch habe gelebt wie ein Prinz

Ein Graf hätte es ſich nicht beſſer wünſchen können als ich es ge
habt entgegnete Graf

vVerzeihens ich muß mich ſchon dreinmiſchen und die Herren auf
klären ſagte jetzt der Gemeindediener der ſich ihnen als Führer wieder
zugeſellt Geſtern haben freilich alle zwei gelogen aber heut haben s die
ſchönſte Wahrheit ſagt denn ich hab der Sach eine andere Wendung
gegeben Und er erzählte auf welche Art ſie zu einem guten Quartier
gekommen

Jch würd Jhnen ſchon rathen zum Teufel zu gehen ſchloß er
Der Wirth ein Veteran vom 70er Krieg hat Alles aufs nobligſte her

gericht und weiß auch daß ein Künſtler kein Anſtreicher iſt wie der
Bärenwirth gemeint ſetzte er lachend hinzu

Die beiden jungen Leute lachten jetzt gleichfalls hell auf
lich war Klarheit in die Sache gekommen

Sie drohten ſich gegenſeitig mit dem Finger und Prinz ſagte lächelnd
Jch als der Aeltere werde einmal im Teufel ſondiren ob wir

unſere Lage wirklich verbeſſern denn die beiden hübſchen Teufelinnen
könnten auch nur Trugbilder ſein Du kannſt nochmals im Bären bleiben
oder in der Ente wie Dir s beliebt

Nein nein wir ſondiren gemeinſam verſetzte Graf raſch Jch gehe
mit zum Teufel

Und dort kamen ſie ſobald nicht wieder los Noch gefährlicher aber
ſind des Teufels Töchter zumal wenn ſie der Kunſt und mit ihr den
Künſtlern nicht abhold ſind Das haben die beiden Maler zu ihrem
großen Vergnügen in Krimmelhauſen erfahren Sie wurden mit ihren
Studien gar nicht fertig und blieben bis der letzte Pfennig verbraucht
war Zu Hauſe citirten ſie oft des ſentimentalen Konditors Spruch

Erinnerung o wie biſt Du ſüß

Berliner Modebrief
Berlin 21 September

Wie fandeſt

Dann end

Nachdruck verboten

Vom reichen Blühen des Sommers erſchöpft ſcheint die Natur ſich
einem frühen Herbſt zuzuneigen Nicht alle Blüthen ſind zu Früchten
gereift nicht alle Hoffnungen haben ſich erfüllt und wenn das Herbſtlaub
mit mielancholiſchem Raſcheln unſern Weg begleitet dann iſt es als ob
die feuchten grauen Nebel ſich auch beklemmend auf unſere Seele legen
wollten und ein Gefühl der Vereinſamung umſchleicht uns vor dem wir
flüchten hinein in die belebten Straßen mit ihrem Menſchengewühl das
uns von eigenen Empfindungen ablenkt und zu neuer Lebensfreudigkeit
anregt Jn friſcher Geſchäftigkeit durcheilen die Damen die Stadt mit
Zuſammenſtellung ihrer Herbſt und Wintergarderobe beſchäftigt Es iſt
ein Schauen Prüfen Ausſuchen nöthig das ganz erhebliches Kopfzerbrechen
macht denn man iſt wieder einmal auf dem Punkt angelangt abſolut
nichts anzuziehen zu haben Eine Behauptung die mit gewiſſer Negel
mäßigkeit beim Beginn jeder Saiſon aufgeſtellt wird und dem gut
gelaunten Ehemann ein nachſichtiges Lächeln entlockt Die neue Mode
der Ueberwürfe kommt aber auch dieſen nichts anzuziehen habenden Damen
ſehr liebenswürdig zu Hilfe denn aus dem alten Toilettenbeſtand läßt
ſich mit gutem Willen und einigem Geſchick infolge dieſer freundlichen
Mode ſehr viel Hübſches zuſammenſtellen Der ehemalige Rock wird zum
Ueberwurf erhoben die Taille zu kleinen Jackettheilen degradirt und mit
Zuhilfenahme von Sammet gemuſtertem Seidenſtoff oder platten Tuchen
kann man der abgetragenen Toilette einen neuen Glanz verleihen Eine
originelle Garnirung für dieſe Ueberkleider reſpektive für deren
Saum ſetzt ſich aus ſchmalen Sammetbändchen zuſammen die abweichend
von der Farbe des Koſtüms durch Bindlöcher die in den Stoff ein
geſchnitten ſind gezogen werden Das kleine Bolerojäckchen zeigt die
gleiche Garnitur doch genügt es auch da wo man von letzterem abſteht
die Aermel und Kragenausſchmückung mit der Rockgarnitur in Einklang
zu bringen Der hohe Medicikragen bleibt für Koſtüme und Jacken er
halten auch die Mephiſtokragen mit den ſeitwärts hochragenden Ecken
hleiben modern Die armen Damen ſtecken darin wie in einem Schraub
ſtock und ein Seitwärtswenden des Kopfes läßt ſich nur durch die ent
ſetzlichſten Verrenkungen bewerkſtelligen Um dieſem Uebelſtand ein wenig
abzuhelfen ſchneidet man jetzt vielfach den Kragen ſo daß die bald ſpitzen
bald abgerundeten Ecken mehr nach hinten kommen wo ſie die Freiheit
der Bewegung weniger hindern und der Linie des Haarauſatzes folgen
Ueber dieſem Kragen bauſcht ſich das Haar des Hinterkopfes in einer
ungeheuren Welle wie aufſchäumende Wogen rahmt es mächtig auf
gepluſtert tief über die Ohren gekämmt die Wangen ein um zu einem
möglichſt hoch gedrehten Knoten von Kämmen Nadeln und Spangen
geſtützt auf der Mitte des Kopfes in ſtolzer Einſamkeit wie ein Leucht
ihurm anf bewegtem Meer aufzuragen Jede Uebertreibung der Mode
führt eben unfehibar zur Lächerlichkeit und es iſt nur zu bedauern daß
die Damen die Aufmerkſamkeit die ſie mit ihrem Anblick erregen nicht in
der Lächerlichkeit ihrer Erſcheinung ſuchen ſondern ſie vielmehr für einen Tribut
halten den man ihrer Schönheit zollt Sehr reizend nehmen ſich die
kleinen Nadeln aus mit denen man etwas unterhalb des Knotens die
Haare ein wenig zuſammenrafft Die Damen verwenden dazu kleine ge
malte Broſchen oder die länglichen Similinadeln mit denen man im
vergangenen Jahr vielfach die ſchmal geſteckten Schleifen zuſammenhielt
Da die Art der Schleifen gegen die im Vorjahr ſehr gewechſelt hat ſo
ſind dieſe Nadeln dafür überflüſſig geworden Sehr neu ſind eine Art
von Cravatten bei denen das Band um den hohen Kragen glatt herum
gelegt und vorn zu einer beſcheidenen Schleife geſteckt iſt die weiteren
Enden werden wie ein Strick aber loſe zuſammengedreht etwas tiefer
unten wieder zu einer Schleife verknüpft um ſich ſchließlich entweder im
Gürtel oder in der übereinander tretenden Falte der blouſigen Taille zu
verlieren Man fertigt die Cravatten größtentheils aus Seidenſtoff an
doch ſchlangen ſie ſich auf einer ſchwarz und weißgeſtreiften Seidenblouſe
in duftiger weißer Gaze um den hohen Atlaskragen Für einen vor
nehmeren Geſchmack etwas extravagant erſchien ſie dagegen in ſchwarzem
Chiffon auf einer apfelblüthenfarbenen Blouſe Doch finden auch die
extravaganteſten Moden freie Bahn wenn man es verſteht ſie mit einigem
Chic zu tragen und da beinahe jede Dame dieſen Chie zu beſitzen glaubt
ſo finden gerade die abſonderlichſten Moden die weiteſte Verbreitung
Einen eigenartigen Eindruck machen die neuen Pelzkragen die jetzt in
der ganzen Länge der Thiere hergeſtellt werden Die Luchsboas ſind
darunter die beliebteſten und werden aller Wahrſcheinlichkeit ſehr viel
mehr getragen werden als die mit unzähligen Schwänzchen aus
geſtatteten Pelzeolliers die eigentlich weniger ſchön als merkwürdig
ansſehen Außer all den verſchiedenen Fuchsfellen als da ſind
Silber Blau Kreuz und Schwarzfuchs ſieht man auch noch
ſehr viel Zobel und Nerzimitation und wird überhaupt eine große Pelz
ſaiſon angekündigt Jedoch iſt im Augenblick das Wetter dem Einkauf
dieſer Herrlichkeiten noch wenig günſtig und ſind es mehr die Hüte und
Kleider die jetzt das Hauptintereſſe in Anſpruch nehmen Die Tuchkleider
haben ganz den Charakter des Straßenkleides verloren ſoweit es ſich um
helle Farbentöne handelt So war eine Toilette in ganz zartgrarlem Tuch
auf weißem Taffet gearbeitet Das in Prinzeßform geſchnittene Kleid fiel
in drei abgerundeten Theilen die ſich vorn öffneten auf einen doppelten
Volant aus weißer Seide und waren dieſe durch wellig ſich kreuzende
ſchwarze Spitzenentredeux begrenzt Auf dem oberſten Theil des Rockes
gingen die Spitzen Jnkruſtationen nach oben zu weiter bis zu einem

weißſeidenen TaillenEinſatz auf dem ſich in leichtem Gerinſel ſch
v krauſten Jn Bogenlinien garnirten die Einſätze auch Taille
ermel
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Ein modefarbenes Tuchkleid war in einfacherem Stil gehalten G
fehlte vor Allem das ſeidene Unterfutter Die oben in ſpitzen Zacken auß
geſchnittene Taille war mit Goldknöpfen doppelreihig geſchloſſen mit Atlas
paspoil eingefaßt und trat unten etwas auseinander einer kleinen Weſte
aus weißem Leder mit Goldſtickerei Raum gebend die auch oben den
Ausſchnitt füllte Der glatte Kragen war ebenſo wie der glockenförmig
erweiterte Aermel mit Atlas gepaspoilt und in gleiche Art war die vorn
und hinten langzipflige Tunica eingefaßt
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Zu einem dunkelblauen Sammetrock war eine weiße mit Punkten ge
ſtickte Mullblouſe beſtimmt Oben in kleine Puffchen von den Achſeln aus
gezogen fiel ſie in dichte Falten aus und ließ hellrothes Seidenfutter
hindurchſchimmern Ein kleiner eckiger Ausſchnitt aus klarem Mull war
an den Seiten durch vier ſchwarze Sammetſchleiſchen und unten durch ein

leichtes Gewinde aus Sammetband begrenzt Drei Sammetbändchen
ſpannten ſich über den Kragen in der Mitte zu winzigen Schleifen genäht
und durch Stahlagraffen gezogen In gleicher Art war auch der Gurt
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Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 20 bis 22 September

Aufgeboteu
Der Handarbeiter Auguſt Bonſchke und Emma Ulrich Schleifwe 7 und

gel Breitenſtraße 2 Der Schuhmacher Oskar Reichmann und Henriette
Teucher Gr Brunnenſtraße 48 und Gr Breitenſtraße b

Geboren
Dem Fleiſcher Otto Bloßfeld eine T Luiſe Klara Gr Brunnenſtraße 18
Dem Schmied Moritz Kirchhoff eine T Helene Emma Reilſtraße 106

Dem Handarbeiter Alfred Huth eine T Elſa Marie Bertha Reilſtraße 106
D Dem Maſchinenſchloſſer Ernſt Klingner ein S Willy Kurt Angerſtraße 8
Dein Konditoreibeſitzer Hermann Dietze ein S Guſtav Julius Hans

Burgſtraße 38 Dem Bahnſpeditionsarbeiter Wilhelm Henze eine T Hilde
gard Helene Gr Brunnenſtraße 49

Geſtorben
Des Lehrer Friedrich Ludwig T Anna Marje Eliſabeth 11 M Ad

vokatenſtraße 9ä Des Schmied Moritz Kirchhoff S Kurt Moritz 11
Reilſtraße 106 Des Handarbeiter Oswald Bibam T Laura Martha
3 Burgſtraße 7 Des Maurer Max Loße S Otto 10 Schmelzer
ſtraße 38 Der Maſchinenſchloſſer Wilhelm Naumann 54 Eichendorff
ſtraße 11 Des Schneider Friedrich Bornemann T Anna 2 Adolf
ſtraße l

Locke z zieren das Haar Darum benutzen Sie das echte Locken
d waſſer Sadulin der Kronenparfümeriefabrik Frz Kuhn

Nürnberg Ohne Hilfe der für das Haar ſo ſchädlichen Brennſcheere die
ſchönſten Locken Nur Sadulin iſt echt vom Fabrikanten Frz Kuhn
Nürnberg aber auch hier in Apotheken Drogerien und Parfümerien zu
haben

Schutz mittel
Spezial Preisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
W U Mielck Frankfurt a M



Seite 10 VieustagKleine Chronin
Berlin 24 September Am Rande des Grabes hat der

80 Jahre alte Schiffseigner Wilhelm Krauſe Hand an ſich gelegt
Krauſe ein geborener Berliner war Wittwer und betrieb ſchon ſeit
50 Jahren die Kahnſchifffahrt mit ſeinem Sohne Hauptſächlich lud er

iegelſteine die er hier an der Mühlenſtraße und Stralauer Allee zui pflegte Der alte Mann war daher in jener Gegend eine ſehr be
kannte Perſönlichkeit Jn der letzten Zeit hatte er das Unglück mehrere
Strafbefehle von der Polizei zu bekommen das eine Mal weil ſein Kahn
kein Licht hatte der Wind ſoll es ausgeblaſen haben das letzte Mal
vor drei Tagen weil Krauſe in Grünau an verbotener Stelle Schutt ans
Ufer gebracht haben ſoll Dieſe Widerwärtigkeiten ſtimmten den Greis ſo
trübe daß er ſich vorgeſtern Vormittag an der Stralauer Allee mit einer
Flaggenſchnur an der Kajüttenthür erhängte

BVerlin 24 September Abſturz vom Trapez Eine auf
regende Scene gab es geſtern Abend in den Gratweil ſchen Bierhallen wo
zur Zeit Spezialitäten Vorſtellungen ſtattfinden Als Glanznummer traten
wei Trapezkünſtler auf die ſich als The two Wilsons auf demTheaterzettel bezeichnen Jhr Bravourſtück iſt ein Luftzahnakt Der

Eine hängt hierbei kopfabwärts am Trapez und hält in den Zähnen einen
Apparat an welchem der Andere ſeine halsbrechenden Produktionen aus
führt Durch einen unglücklichen Zufall brach geſtern das Trapez und die
beiden Artiſten Herren von ziemlich ſchwerem Gewicht ſtürzten von der
Decke des Saales herab Einer kam auf der Bühne zu Fall der Zweite
fauſte in den Orcheſterraum wo er eine Geige durch die Wucht ſeines
Falles zerſchmetterte Das Publikum verhielt ſich bei dieſem überraſchenden
Zwiſchenſpiel merkwürdig ruhig es kam eigentlich erſt zum rechten Ver
ſtäudniß ſder Situation als die Beiden ſchon wieder auf den Füßen
ſtanden Der in den Orcheſterraum Geſtürzte hatte einige Verletzungen
erlitten die jedoch nicht gefährlicher Natur waren ſein Kamerad iſt ganz
unverſehrt geblieben

Potsdam 24 September Ein flüchtiger Poſtbeamter
Der Poſtgehülfe Emil Nixdorf aus Karſtädt iſt ſeit dem 21 d Mts
Abends nach Unterſchlagung von Werthſendungen ſoviel bis jetzt feſtgeſtellt
im Betrage von etwa 7300 Mk flüchtig Perſonbeſchreibung Alter
20 Jahre Größe 1,65 m ſchlank dunkelblondes Haar Anflug von röth
lich blondem Schnurrbart Naſe gewöhnlich Kinn ſpitz Er trug ſchwarzen
Anzug langen Gehrock helle Kravatte braunen Krimmer Ueberzieher
hochmodern auffallend braunen weichen Filzhut Zugſtiefel Uhrkette

mit Fuchszahn Fluchtrichtung unbekannt Auf die Ergreifung des
Nixdorf und Wiedererlangung des Geldes werden zunächſt 300 Mark
Belohnung ausgeſetzt

Dresden 24 September Ein Opfer des Hochwaſſers
Die am vergangenen Sonntag durch das Hochwaſſer bei Kleinzſchachwitz
an das Elbufer geſpülte irdiſche Hülle des während der d r 1897 im
Kirnitzſchbach reſp der Elbe ertrunkenen Stadtraths Müller in
Schandau wurde nachdem durch mehrere untrügliche Zeichen die Jdentität
feſtgeſtellt war nach dem Johannisfriedhof in Tolkewitz überführt und
unter ſtarker Theilnahme von Freunden und Bekannten des vielbetrauerten
Todten in geweihter Erde beſtattet wobei Paſtor Dr Kühn eine ergreifende
Trauerrede hielt

Metz 24 September Eine Manövergeſchichte Das loth
ringiſche Dorf Teterchen ſollte Einquartirung erhalten Den viel
beſchäftigten Bauern war dies unangenehm und einige beſonders pfiffige
Leute ſuchten ſich vor ihr zu ſichern indem ſie meldeten ihre Pferde hätten
eine anſteckende Krankheit Das half die einquartirte Artillerie zog
nach dem benachbarten Dorfe Gelmingen ab Die dortigen Schlau
köpfe hatten von dem Teterchener Kniff gehört und wollten ebenſo pfiffig
ſein Nun kam der Militärbehörde die Sache verdächtig vor Der Kreis
thierarzt wurde beauftragt die Ställe und die angeglich kranken Thiere zu
unterſuchen und ſein Urtheil lautete Alles kerngeſund von Krankheit
keine Spur Teterchen erhielt nun ſtatt für wenige Tage Einquartierung
für eine ganze Woche

Paris 24 September Ein ſeltener Fang Jn dem
romantiſch gelegenen Dörfchen Criſy le Suisnes unweit Paris wurde
dieſer Tage ein ſeltener Fiſch gelandet Ein gewiſſer M Bottier der ein
paſſionirter Angler iſt hatte wie ſchon häufig ſtundenlang an dem das

Wenreniinzeiger fur Halle und ben Saalkrers
alte Schloß von Grangele Roy umgebenden Wallgraben ſich ſeiner Lieb
lingsbeſchäftigung hingegeben und wollte gerade Schluß machen als ereinen ſo heſtigen Ruck an der Angel verſpürte daß er beinahe in das

geriſſen wurde Nachdem er ſich von dem erſten Schreck erholt
hatte verſuchte er das Ungethüm das an der Angel zerrte an das Ufer
zu ziehen Er mußte jedoch bald das Vergebliche ſeiner mr
einſehen und ſich entſchließen den Beiſtand einiger in der Nähe weilender
Angler anzurufen Dieſe eilten herbei und erſt nachdem ſie ſich eine halbe
Stunde lang abgemüht hatten gelang es den drei Männern das ſich
ſträubende Etwas zu landen s entpuppte ſich als ein 28 Pfund
ſchwerer Karpfen Das Merkwürdigſte an dem Fange aber iſt daß man
zwiſchen den Rückenfloſſen des Sie ein feines ſilbernes Täfelchen ent
eckte das die Jahreszahl 1770 7 trägt

Paris 24 September Nichts einfacher als das Ein
aufregender und zugleich drolliger Vorfall ſpielte ſich am Donnerstag im
Juſtizpalaſt ab Als ein Einbrecher Namens Frangçois ſich vor der
zehnten Kammer des Zuchtpolizeigerichts zu verantworten hatte bemerkte
der Präſident daß der Angeklagte keinen Vertheidiger hatte Ein junger
Advokat bot ſich zu dieſem Zwecke ſelbſt an und bat ſich mit ſeinem
Clienten beſprechen zu können Die Erlaubniß wurde gewährt und er
zog ſich mit dem Angeklagten und einem Gardiſten in das Zeugenzimmer
zurück Dort begann François ſeine Biographie zu erzählen und führte
aus daß er ſchon zwanzig Mal aus Gefängniſſen ausgebrochen ſei Wie
haben Sie das gemacht fragte der Advokat Sehen Sie ſo rief
Frangçois ſprang aus dem Fenſter auf ein Gerüſt und verſchwand

Enſchede Holland 24 September Exploſion Jn einem
Concertſaale ereignete ſich geſtern Abend während des Concertes eine
Gaserploſion Zwölf Perſonen wurden dabei verletzt unter ihnen
mehrere ſchwer

Ringkföbing Jütland 24 September Schiffsunglück Das
deutſche Barkſchiff Aeolus aus Hamburg welches ſich auf der Fahrt von
Drammen nach Jtzehoe befand iſt bei Klegod geſtern Abend geſtrandet
Kapitän Krentzien und ein Matroſe ſind ertrunken die übrige Be
ſatzung acht Mann wurde gerettet Das Schiff iſt vollſtändig verloren

Kopenhagen 24 September Zum Schickſal Andrses Die
Boje Andrées die am 12 ds Mts auf der König Karl Jnſel gefunden
wurde iſt ein Gegenſtand lebhafter Spannung für alle Kreiſe die an
dem Schickſal des kühnen Forſchers Antheil nehmen Hieſige Fachleute
erblicken in der Beſchädigung der Boje ein Anzeichen daß der Polar
forſcher verunglückt ſei Jndeſſen wird man die nähere Unterſuchung
abwarten müſſen die bereits von zuſtändiger Stelle angeordnet worden
iſt Aus Stockholm wird gemeldet daß auf Veranlaſſung des norwe
giſchen Staatsminiſters Blehr die Behörde in Hammerfeſt telegraphiſch
erſucht worden iſt die Boje Andrées nicht zu öffnen ſondern in un
verändertem Zuſtande zu überſenden Weiter wird ergänzend berichtet
Die aufgefundene Boje Andrées hat einen gewaltſamen Stoß auf der
einen Seite wahrſcheinlich jedoch nicht vom Eisgang erlitten wo
durch ſie ganz ſchief geworden iſt Die Lage des inneren Cylinders iſt
dadurch verändert ſo daß man nur die oberſte Kante deſſelben erblicken
aber nicht hineinſehen kann Die Boje iſt aus Kork mit einem Stahl
drahtnetz Kupferdraht umſponnen das auf der einen Seite beſchädigt
iſt Sie wird wahrſcheinlich ſo geöffnet werden können daß der Cylinder
dabei unterſucht werden kann Die Boje wurde auf dem Lande gefunden
aber nicht ſo weit vom Strande daß das Eis ſie nicht hätte dorthin
führen können Der Deckel der auf der Boje feſtzuſchrauben war iſt ver
ſchwunden aber die Schraubenlinien ſind unbeſchädigt geblieben Es
ſcheint demnach daß der Deckel nicht durch den Stoß von der Boje ent
fernt worden iſt

Athen 24 September Unglück bei einem Feuerwerk
Während eines Feuerwerkes welches anläßlich der Jahresfeier der Thron
beſteigung des Sultans vor der Wohnung des Kommandanten des zur
Zeit im Piräus liegenden türkiſchen Geſchwaders Haſſan Rani Paſcha
abgebrannt wurde explodirte eine Bombe Eine Perſon wurde
ſofort getödtet ſiebzehn ſchwer verletzt Mehrere Armenier werden
des Verbrechens beſchuldigt die Urheber desſelben ſind indeſſen Feuer
werker des türkiſchen Geſchwaders geweſen

Newyork 24 September Fener im elektriſchen Bahn
wagen Auf der elektriſchen Hochbahn in Süd Brooklyn gerieth neulich
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Berkannkmachung

von 2 bis 4 Uhr für das Publikum geöffuet

Bücher Nachmittags geſchloſſen
Halle a den 23 September 1899

Bekanntmachung

Bezirko Schornſteinfegermeiſter Vischer Geiſtſtr 2 und

Schornſteinfegermeiſter Riehnrd Schulze übertragen

Kraße S
Halle a den 20 September 1899

Ausſehreibung
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Dienstag den 3 Oktober Vormittags 10 Uhr

liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können
Halle a den 23 September 1899

Ausſchreibung

geben werden
Angebote ſind bis

Freitag den 29 d Mts Vormittags 9 Uhr
ausliegen

Halle a den 22 September 1899

Amtliche Bekanntmachungen

Für die Zeit vom I Oktober 1899 bis 31 März 1900 iſt das ſtädtiſche
Leihamt an allen Werktagen Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags

Am letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt wegen Abſchluſſes der

Der Magiſtrat Staude

Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg wird hiermit
anter Abänderung der diesſeitigen Bekanntmachung vom 27 Juni 1899 Gen Anz
vom 1 des nächſten Monats der Kehrbezirk des 1 Polizei Reviers dem

der Kehrbezirk des Z PolizeiReviers dem neuernannten Bezirks

Die Wohnung des Lehteren befindet ſich bis auf Weiteres Stern

Der Stadtbaurath Genzmer

Der Verkauf und Abbruch der Gebäude auf den Grundſtücken Gr Sand
berg Nr 18 und Kl Sandberg Nr 7 ſoll im Wege der Weitbewerbung ver

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen zur Einſichtnahme

Der Stadtbaurath Genzmer

ſtände p p öffentlich meiſtbietend verkauft werden

12 Schläuche 75 mm altes Tauwerk
Halle a den 20 September 1899

ſtehenden Winterhalbjahres 1899 1900 beginnt

ertheilt und umfaßt Freihandzeichnen

Modelliren
Das Schulgeld beträgt

modelliren 3 Mark für das Halbjahr und
Die PolizeiVerwaltung b für Schüler welche wöchentlich 7 bis 12 Stunden zeichnen oder modelliren

4 Mark für das Halbjahr und iſt nach erfolgter Anmeldung welche am 12 13 und
Abends zwiſchen 719 Uhr in Klaſſe 28 genannter Schule ent

g o ird in der werktägli Vormi öfDie Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau der Handwerkerſchule ſoll ta Rathhaus Se d h rn hen Vorniiltags gerjgueten Steuer Entnahme von mindeſtens 15 hl 15 Pfg

Die Aufnahme erfolgt ſobald durch Vorlegung der Quittung der Nachweis ge
ührt wird daß das S iſt dur z Dir B in geauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus hin hie a Hechulgeld bezabit n durch den Herrn Direktor Brummme in ge

14 Oktober ds Js

Halle a den 18 September 1899

Dr Krähe Stadtſchulrath

ſtücke nämlich

Nr 162 Artikel 466

Bekanntmachung
ſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 26 Juli 1899

Bekanntmachung
muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 25 Juli 1899

Bekanntmachung

durch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht
Halle a den 16 September 1899

Der am 3 April 1867 zu Halle a S geborene Steindrucker lermann

Die Armendirektion Pütter

Der am 20 Jnni 1841 zu Benkendorf geborene Arbeiter Karl Buohmannſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden 28 Staatlich genehmigte Unterrichts Anstalt

8 zur Vorbereitung für das Bingj r eoiw Examenie Armendirektion Püttere t sowie für W alle W Klassen höhb Lehranstalten Sexta bis

Zu dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Beſtimmungen über das
izeiliche An und Abmelden bei den ſtattfindenden Wohnnngs Veränderungen

Die PolizeiVerwaltung

und andere die Grundſtücke betre

Vormittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle
Löbejün den 16 September 1899

Bekanntmachung e
lhr ſollen auf demAm Donnerstag den 28 d Vormittags 9Hofe der Feuerwehr Hauptwache Margarethenſtraße 4 hierſelbſt nachverzeichnete Gegen

Der Hranddirektor Weigelt
Bekanntmachung

Der Unterricht in der hieſigen gewerblichen Zeichenſchule während des bevor

Sonntag den 15 Oktober ds Jso Vormittags 7 i Ahr
Derſelbe wird in dem II und III Geſchoß der Mittelſchule Oleariusſtraße 7

werktäglich von 7 bis 9 l Uhr Abends und
Sonntags 71 bis 9 l Uhr Vormittags

eometriſches Zeichnen Fachzeichnen für Bau
handwerker Maſchinenbauer Modelltiſchler Glaſer Gärtner und Uhrmacher ſowie 7as olce

Das Kuratorium der gewerblichen Zeichenſchule

Zwangsverſteigerung aJm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von Löbejün nur
a Band IV Nr 163 b Band Il Nr 1 auf den Namen der unverehelichten Johanne
Dorothee Eleonore Metzner zu Löbejün eingetragenen zu Löbejün belegenen Grund

I Das oben zu n bezeichnete Grundſtück
Bebautes Grundſtück mit Hofraum und Garten Chemnitz Nr 167 Gebäudeſteuerrolle

II das oben zu b bezeichnete Grundſtück
Plan Nr 468 vor dem Haltberge Kartenblatt 8 Parzelle 91 Artikel 1

am 23 November 1899 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr 1 verſteigert werden

Die Grundſtücke ſind mit 1,08 Thlr Reinertrag und einer Fläche von 0,0950
Hektar zur Grundſteuer mit 105 M Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt Aus

Pötesoh ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unter zug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter etwaige Abſchätzungenſende Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen

können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr 3 eingeſehen werden
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird am 23 November 1899

immer Nr 1 verkündet werden

Königliches Amtsgericht

26 September cr 226
ein aus vier Wagen beſtehender Zug in Brand Jm dritten Wagen
der voll beſetzt war entſtand im Motorkaſten ein Feuer das alsbald das
ganze Untergeftell des Wagens in Flammen ſetzte Die Paſſagiere die
ſich von beiden Seiten von Feuer umgeben ſahen wurden von einer
Panik ergriffen Der Zug hielt plötzlich ſtill doch ein Ausſteigen war
auf dem engen Hochbahngleiſe welches Fuß hoch über dem
eine enge Gaſſe entlang läuft unmöglich Dazu kam daß die Flammen
die Sonnendächer der Häuſer auf beiden Seiten in Brand ſetzten Jm
Umſehen hatte ſich das Feuer auch auf die anderen Wagen verbreitet Da
ſich 90 Paſſagiere in dem brennenden Zuge befanden wäre es ſicherlich
zu einem ſchrecklichen Unglück gekommen wenn nicht die Feuerwehr recht
zeitig zur Stelle geweſen wäre um mit drei Dampfſpritzen ausreichende
Waſſermaſſen in die e zu ſenden

Newyork 24 September Jn die Luft geſprengt Ein
Telegramm aus Manila meldet den Rebellen gelang es vorigen
Freitag einen militäriſchen Bahnzug unweit Calulut in die Luft zu
ſprengen 25 Amerikaner und 28 Arbeiter wurden getödtet und viel
verwundet Die Rebellen entkamen ehe Verſtärkungen anlangten
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Sommerfahrplan
Abfahrt nach Auknuft von

Magdeburg 1222 P b Cöthen Magdeburg 5 60 V von
465WV 711 V 8 1000 V 11 s Cöthen 2 950 109

183 N 3 340 558 129 N 3 326 506714 865 N 3 1049 N 7090 917 N 8 1059 NLeipzig 1208 257 488 Leipzig 1211 405 689
His 780 hält nur in 702 V 8 746 966 1
Schkeuditz 7 9i8s V 3 1110 110 v121022 108 11 9 1585 380 428 580 710355 507 585 600 755 885 N 8 981 N

719 812 921 N 8 1024 hält nirgends 1045 N
11095 N Aſchersleben Halberſtadt 527Aſchersleben Halberſt 450V V v Cönnern nur Werktags755 11 2 8 385 719 1010 1241 457 v

G18 1087 M b Halberſt von da 582 908 1141 N
ab Schnellzug nach Aachen Nordhanſen Kaſſel 6 V von

Nordhauſen Kaſſel 528 Nordhauſen 7290 95050 V bis Sangerhauſen nur 122 D242N ,416N v Sanger
Werktags 712 bis Nordhauſen hauſen 528 782 N von
nur Sonn u Feſttags 9i4 V Eisleben 804 90 N von
1100 1200 b Eisleben 1850 Eisleben nur Sonn u Feſttags

bis Eisleben nur Sonn u 1027 1100 von Nordhanſen
Feſttags 216 D 356 602 nur Sonn u Feſttags

925 N bis Eisleben 100 Verlin Auhalt 317 WV 402
1181 N bis Nordhauſen 728 V von Bitterfeld D 955

Berlin Anhalt 1222 358 1016 1044 1128 200
D 427 D 656 703 Ds852 526 782 904910 V 1115 200 D26 D 102 11is D 1127

588 824 850 N SorauGuben 628V v Torgau
b Bitterſeld D 980 N 1020 102 MN 328 788 N

Sorau Guben 780 750 1017 1027 N
1180 255 628 1125 Thüringen 120 P von
N bis Torgau München D428 588 P vbThüringen 1280 V bis Merſe Merſeburg 4 684 V von
burg 322 555 715 bis Erfurt D 652 P v Stuttgart
Stadtſulza nur Sonn u Feſt und Mailand 90 981
tags 3 750 D 952 1925 92 10 7222 N 5it N

1028 1048 V nach 528 819 N von Stuttgart
Stuttgart u München 1127 u München 886 D 926
118 222 400 589 1048 N von Apolda nur Sonn
720 N bis Merſeburg 4 u Feſttags 3

75 N nach Eiſenach u Mün
chen 946 N bis Köſen 3
D 1088 N nach Stuttgart und
Mailand D 118 1150 N
bis Erfurt

Apotheker Benemann s
Diamantkitt

kittet dauerhaft Glas Porzellan Mar
mor Alabaster Meerschaum Bern

ca 38 kg Meſſing ca 2 kg Kupfer ca 68 Kg Zink ca 200 Kg Eiſen stein Achat etc à PI 50 Pfg nur
ca 41 Kg alte Lederſachen Stiefeln Feuerkappen p ca 131 kg abgetragene echt bei
Kleidungsſtücke 1 Läuteglocke 8 Wagenlaternen 20 Stalllaternen 35 Schläuche 45 mm Albin Hentze

24 Schmeerstrasse 24

Nervensehwäche
der Männer und ihre radikale Heilung von
Dr Rumler Weltbekanntes Buch einzig
in seiner Art 188 Seiten viele Abbild
Unentbehrlicher Rathgeber für junge und
alte Männer Zu beziehen für M 60 in
Briefmarken vom Verfasser Specialarzt
Dr Rumler i Genf Schweiz Bonivard 13
Briefporto nach Genf 20 Pf

Sommerpreise Ta für Schüler welche wöchentlich 6 Stunden oder weniger zeichnen oder Fa Cote
80 Pfga

gebrochene Coke 90
Staubroke zur Keſſelfenerung 15 Pfg

pro hl ab Gasanſtalt
Für Anfuhr und Abtragen werden bei

pro hl berechnet
Städt Gas und Waſſerwerke

Halle a S
An die verehri Fnſerenten
Seit 1 Januar d J koſten Poſt

anweiſungen bis zum Betrage von

cMNar

10 f Forto
Es empfiehlt ſich daher der Sicher

heit wegen Geldſendungen nicht mehr

in Briefmarken ſondern nur durch
Poſtanweiſung zu machen Der Text
eines kleinen Jnſerates kann auf den
Abſchnitt der Poſtanweiſung geſchrieben
werden

Jeder sein eigner Drucker
Zur Selbstanfertigung Kleiner Druck
sachen als Preislisten Ftiſcetten Preis
schildern Plakaten f Schaufenster sowie
zum Zeicknen aller Art Gegenstände aus

Hole Metall Leder Leinwandu 8 W empfehle meine

Prima inel Abditurium von

Dr Krause ger SPension Programm Sehulantfang d 16 Okt

autschuk Typen

in allen Grössen von 8 dis 580 mm zu
billigsten Preisen Als belehrendes Ge
schenk für Kinder eine Druckerei mit
150 Tipen für 8 Mark inel Tyjpenhalter

Musterblätter gratis
lfred Rkautseh Tann

Vorſchuß jeder Tageszeit
4 Vollmer Graſeweg I1 I

ufgepolſtert
Pfänder auf s Leihamt beſorgt diskret Sopha n Matragen werden vimſg

a

Zwingerſtr 10 M Ströſer

S 6 Meoſaistrasse G
9 wir ſeder Art deſorgü ding

Alb Lange Schillerſtr 37

durch
Dnuſert
veigen

hierne

Volks
mini
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